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q Die 7 Todsünden in St. Katharinen........................................................................................
Hochmut, Wollust, Zorn, Geiz, Maßlosigkeit, Neid und Trägheit - so sind in mittelalterlicher Lehrtradition die sieben Tod- oder
Hauptsünden, die von den »lässlichen« Sünden unterschieden werden, defi niert. Vielfältig interpretiert und angewendet sind die 
sieben Todsünden wieder in Mode gekommen. Ob in nervenkitzelnden Spielfi lmen (»Seven«) oder bei der Vermarktung von 
Eissorten (»Magnum«) – die Kategorisierung anhand der siebenfachen Sünde ist medientauglich. Dabei ist die tiefere Bedeutung 
von Sünde und vom Sündigen weitestgehend verloren gegangen. Was heißt denn eigentlich Sünde? Nehmen wir die Sünde und 
unser Sündigen noch ernst? Wie erleben Menschen sie in ihrem Alltag? Mit prominenten Persönlichkeiten aus dem öffentlichen 
Leben, aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Kirche wird diesen Fragen nachgegangen.
22. August, 18. September, 11. Oktober, 1. November. Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Katharinen, Katharinenkirchhof 1, 20457 Hamburg; 
statt Eintritt wird um eine Spende für den Erhalt der Kirche gebeten 

q »Gibt es Grenzen der Kommerzialisierung aller Lebensbereiche?«........................................................................................
Als Rathauskirche lädt St. Petri alljährlich einen Vertreter der Politik zum Gespräch. In diesem Jahr beschäftigt sich 
Wirtschaftssenator Gunnar Uldall mit den Grenzen der Kommerzialisierung. Die Fußball-WM hat erneut die Frage provoziert, ob 
Shopping rund um die Uhr erstrebenswert ist. Sind alle Tage der Woche gleich gültig? Hat der Sonntag als »Tag der seelischen 
Erhebung« (so das Grundgesetz) seinen Sinn längst verloren? Auch die Petrikirche selbst muss sich fragen lassen, ob sie mit 
Riesenposterwerbung nicht einem grenzenlosen Konsum das Wort redet.                                                            
5. September, Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße, 20095 Hamburg

q In diesen heilgen Hallen ... kennt man der Rache nicht........................................................................................
Prof. Dr. Axel Denecke betrachtet Mozarts Zauberfl öte vor ihrem fast christlichen Hintergrund. Er reichert seinen Vortrag mit 
zahlreichen Musikbeispielen an.
16. September, Beginn ist 18.30 Uhr // Hauptkirche St. Jacobi, Jakobikirchhof 22, 20095 Hamburg

q »Aber sprich nur ein Wort«. Lesung und Gespräch.........................................................................................
Johanna blickt auf die katholische Kindheit  in der Hamburger Diaspora der fünfziger Jahre zurück. Exemplarisch beschreibt sie 
das Schöne und Schreckliche christlicher Erziehung. Barbara Dobrick liest aus ihrem neuen Roman und spricht mit Hauptpastor 
Christoph Störmer über Hintergründe und Konsequenzen.     
19. September, Beginn ist 20.00 Uhr // Herrensaal der Hauptkirche St. Petri,  Mönckebergstraße, 20095 Hamburg

q Pränatale Diagnostik und der Mensch nach Maß!........................................................................................
Vorgeburtliche Diagnostik ist heute Bestandteil der ärztlichen Schwangerenvorsorge. Es ist beruhigend, in der Schwangerschaft 
etwas über die Gesundheit des ungeborenen Kindes zu erfahren. Die Untersuchungsergebnisse können aber auch verunsichern 
und massiv beunruhigen. Eltern mit einem behinderten Kind stehen heute zunehmend unter sozialem Rechtfertigungszwang. Es 
scheint, dass mit den Möglichkeiten der Diagnostik auch die Selektion von behinderten Kindern normal geworden ist. Viele 
derjenigen, die Frauen in der Schwangerschaft begleiten, haben kaum Kontakt zu behinderten Menschen. Entsprechend herrscht 
oft große Unwissenheit, dazu kommt, dass angebotene Entlastungen für Eltern mit behinderten Kindern geringer werden.
19. September, Beginn ist 17.00 Uhr // Galerie der Schlumper, Neuer Kamp 30/Alte Rinderschlachthalle, 20357 Hamburg

q »Bild Gottes, Bildung zum Glauben und das Medium Bild« ........................................................................................
Welchen Stellenwert hat das Medium Bild im Raum der reformatorischen Theologie? Der bilderfeindlichen Haltung der 
reformierten Tradition setzt Luther einen differenzierten und theologisch begründeten Ansatz entgegen, den Prof. Steiger in 
seinem Vortrag darlegen wird. Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Kirchlichen Kunstdienst.
20. September, Beginn ist 19.00 Uhr // Bachsaal des Gemeindehauses der Hauptkirche St. Michaelis, Englische Planke 1a, 20459 Hamburg

q Norddeutsches Forum Gesundheitspolitik........................................................................................
Die große Koalition versucht, sich in diesen Monaten auf eine gemeinsame Lösung jenseits von »Kopfpauschale« und 
»Bürgerversicherung« zu einigen. Werden alle Bürgerinnen und Bürger nach ihren Möglichkeiten zur Finanzierung der 
Gesundheitsversorgung beitragen oder bleiben die bisherigen Ungereimtheiten? Werden die Mittel für eine gerechte und 
qualitativ optimale Versorgung eingesetzt oder blockieren Bürokratie und Verschwendung weiterhin den Weg in eine 
kontinuierliche Verbesserung? Und hält das neue Modell dem demografi schen und ökonomischen Wandel stand oder bleiben wir 
bei den Reformfl ickwerken?
4. Oktober, Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Nikolai, Harvestehuder Weg 118, 20149 Hamburg - Gemeindezentrum

q Vom Ursprung der wachsenden Stadt........................................................................................
Vor 200 Jahren ließ die Stadt Hamburg den kurz zuvor säkularisierten Mariendom abreißen. Zum Gedenken an dieses kirchen- 
wie kulturgeschichtlich gleichermaßen bedeutende Datum fi nden in diesem Herbst mehrere Veranstaltungen statt. Dabei werden 
Aspekte der Bau-, Kunst- Musik- und Kirchengeschichte in den Focus der Betrachtungen gesetzt. 
6. Oktober, Beginn ist 19.00 Uhr; 7. Oktober, Beginn ist 10.00 und 19.00 Uhr // Hauptkirche St. Jacobi, Jakobikirchhof 22, 20095 Hamburg

q Will Frieden giessen - Israel und Palästina........................................................................................
Die Schauspielerin Donata Höffer hat viele Jahre in Israel gelebt. Sie liest Texte, die sie aktuell in Israel gesammelt hat und die 
Gesten der Versöhnung zwischen den verfeindeten Gruppen beschreiben. Musik Ulrike Herzog, Percussion
14. Oktober, Beginn ist 19.00 Uhr // Ev.-Luth. Kirchenkreis Stormarn, Rockenhof 1, 22359 Hamburg

q Was hält unsere Gesellschaft zusammen?........................................................................................
Vereinzelung und Entsozialisierung belasten das Gesellschaftsgefüge ebenso wie die stetige Knappheit fi nanzieller Mittel für 
soziale Aufgaben. Prof. Dr. Paul Nolte beschreibt Chancen bürgerschaftlichen Engagements als gesellschaftliche Neuorientierung.
Der Vortrag fl ankiert den Kongress ‚Community Living’, der zeitgleich in Hamburg stattfi ndet.
18. Oktober, Beginn ist 19.00 Uhr // Bugenhagen-Schule der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Alsterdorfer Straße 506, 22337 Hamburg

q Literatur und Kirche........................................................................................
Die Lesereihe entstand in Kooperation mit dem Literaturhaus Hamburg. Erster Gast ist Schriftsteller und Filmemacher Patrick 
Roth. In seiner »Christus-Trilogie«, einem Werk von literarischer Schönheit und Originalität, lässt Roth mit gediegener 
Sprachkraft den Geist des jüdisch-christlichen Glaubens wehen. Es geht um die zentralen Zusagen christlicher Verheißung, um 
Auferstehung und ewiges Leben als unsere Lebenswirklichkeit im Hier und Jetzt. Als zweiter Schriftsteller ist Otto Kallscheuer mit 
seiner Wissenschaft vom Lieben Gott zu Gast.
23. Oktober, Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Katharinen, Katharinenkirchhof 1, 20457 Hamburg;
12. Dezember, Beginn ist 20.00 Uhr // Literaturhaus, Schwanenwik 38, 22087 Hamburg

qÄrztekanzel 2006 - »Neue Erkenntnisse – bessere Entscheidungen«........................................................................................
In atemberaubender Geschwindigkeit entwickelt sich die medizinische Forschung, stösst in bislang unbekannte Dimensionen vor 
… Profunderes Wissen ist aber zugleich auch eine Herausforderung: Mit exakteren Diagnosen eröffnen sich neue 
Therapiemöglichkeiten – und neue Perspektiven – für Viele? für Alle?
25. Oktober, 1. November, 8. November, 12. November, 15. November, 21. November, Beginn ist jeweils 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Nikolai, 
Harvestehuder Weg 118, 20149 Hamburg

q Kulturdialoge in St. Trinitatis – Die 101 wichtigsten Fragen zum Christentum.........................................................................................
Was zeichnet das Christentum aus? Welche besonderen Antworten auf die großen Fragen des Lebens hat es zu bieten? Was 
bedeutet der Tod Jesu? Wie ist die Bibel entstanden? Der Hamburger Propst Dr. Johann Hinrich Claussen hat solche Grundfragen 
in einem neuen Buch aufgegriffen und beantwortet. Er wird wichtige Aspekte daraus vorstellen und im Gespräch mit Pastor Dr. 
Jörg Herrmann und dem Publikum erläutern und diskutieren.
27. Oktober, Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Trinitatis Altona, Kirchenstrasse 40, 22767 Hamburg

q Kirchen als Zeichen in der Stadt. Von der Bedeutung sakraler Gebäude im Stadtraum.........................................................................................
Unter dem Eindruck der nicht mehr nur innerkirchlichen Diskussion um die Schließung, Umnutzung und sogar den Abriss von 
Kirchen hat Prof. Jörn Walter auf dem Evangelischen Kirchbautag in Stuttgart einen bemerkenswerten Vortrag zur städtebaulichen 
Bedeutung von Kirchen gehalten, den er in St. Michaelis noch einmal präsentiert. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem
Kirchlichen Kunstdienst.
30. Oktober, Beginn ist 18.00 Uhr // Hauptkirche St. Michaelis, Englische Planke 1a, 20459 Hamburg

q Muslime zwischen deutschem Grundgesetz und Scharia........................................................................................
Ein Gesprächsabend mit Dr. Michael Biehl (Missionsakademie), Rainer Biskup (Präsident des Hamburger Verwaltungsgerichtes 
a.D.), Norbert Müller RA (Rechtsausschuss der islamischen Schura), einem Vertreter des islamisch-wissenschaftlichen Instituts 
und Pastor Reinhard Petrick (Hauptkirche St. Jacobi).
31. Oktober, Beginn ist 19.30 Uhr // Hauptkirche St. Jacobi, Jakobikirchhof 22, 20095 Hamburg

q Gewaltbereitschaft in unserer Gesellschaft und Wege zu ihrer Überwindung........................................................................................
Augenscheinlich nimmt die Gewaltbereitschaft in unseren Gemeinwesen zu. Vertreter der Kirche (Arbeitsstelle Dekade zur 
Überwindung von Gewalt), der Polizei, des Weißen Rings und der Medien diskutieren in einem Gesprächsforum Wege zur 
Überwindung des Problems. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Grundeigentümerverband Hamburg.
8. November, Beginn ist 18.00 Uhr // Hauptkirche St. Michaelis, Englische Planke 1a, 20459 Hamburg

q Heinrich Heine und der Humor. Vortrag und Lesung........................................................................................
In Auseinandersetzung mit Texten von Heinrich Heine geht Hans-Jürgen Benedict der Frage nach, ob ein ironisches Verhältnis 
zum Glauben möglich ist. Hintergrund dieses Abends könnte ein Ausspruch Lessings sein, der gesagt hat: Kann man nicht 
lachend auch sehr ernsthaft sein?
16. November, Beginn ist 19.00 Uhr // Krypta der Hauptkirche St. Michaelis, Englische Planke 1a, 20459 Hamburg

q Johann Baptist Metz: Memoria Passionis   ........................................................................................
Das Sprechen von Gott kann und muss auch angesichts der Leidensgeschichte der Welt formuliert werden. Humane Rationalität 
ist nicht ohne Erinnerung an Leid und Unrecht zu haben, dem Schrei der unter dem Unrecht Leidenden muss ein Gedächtnis 
und der Zeit ein Ziel gegeben werden. Refl ektionen von Prof. Dr. Johann Baptist Metz. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit 
der Katholischen Akademie Hamburg.
21.November, Beginn ist 19.00 Uhr // Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 Hamburg

q Rupert Neudeck: Eine bessere Welt ist möglich........................................................................................
Einen »Marshallplan für Arbeit, Entwicklung und Freiheit« nennt der Referent seinen Vortrag in der Hauptkirche St. Petri. 
Neudeck skizziert die Chancen gesellschaftlicher Umkehr – eine Zeitansage zum Bußtag 2006.  Der Journalist wurde einst 
bekannt als Gründer des Komitee Cap Anamur/Deutsche Notärzte e.V. und ist seit dem weltweit engagiert in zahlreichen 
Projekten. 
22. November (Buß- und Bettag), Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Petri, Mönckebergstraße, 20095 Hamburg

q Das Ende der französischen Herrschaft in Hamburg........................................................................................
Prof. Dr. Burghart Schmidt passt seine Vortrag in den Rahmen der Ausstellung über die Französische Besatzung von 1806-1814 
ein, die in Kooperation mit dem Hamburgmuseum vom 5. bis 23. November in St. Petri stattfi ndet.  Spuren dieser Besatzung 
fi nden sich noch heute in St. Petri. Zu einem weiteren Vortrag von Prof. Schmidt über »Hamburg in der Franzosenzeit« lädt 
St. Michaelis am 10. November um 10 Uhr ein.
23. November, Beginn ist 20.00 Uhr // Hauptkirche St. Petri,  Mönckebergstraße, 20095 Hamburg

q Die UNO und die (Friedens-)Kirchen: Partner oder Fremde in Sachen Frieden?........................................................................................
Prof. Dr. John Rempel (Associated Mennonite Biblical Seminary, USA) ist lange Jahre als Vertreter bei den Vereinten Nationen 
tätig gewesen und hat dort die Theologie der Mennonitischen Kirche (als Friedenskirche) in die Arbeit der UNO eingebracht. Der 
Vortrag wird sich mit theologischen Ansätzen für eine Friedenspolitik der UNO und dem Engagement der Friedenskirchen an der 
UNO auseinandersetzen. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Institut für die Theologie der Friedenskirchen an der 
Universität Hamburg.
28. November, Beginn ist 19.00 Uhr // Hauptkirche St. Michaelis, Englische Planke 1a, 20459 Hamburg

q Bekenntnis zu Mozart........................................................................................
Zum 200. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozarts 1956 schrieb der bedeutende Gelehrte und große Theologe Karl Barth 
verschiedene Essays, in denen er sein »Bekenntnis zu Mozart« ablegte. Diese Texte zählen zu dem Schönsten, was über Mozart 
geschrieben wurde. Mozart ist für Karl Barth »absoluter Gipfel erreichbarer Seligkeit« (Carl Zuckmayer) gewesen. Die Lesung von
Texten Karl Barths mit Siegfried W. Kernen und Musik von Wolfgang Amadeus Mozart mit dem Trio Brioni soll – am Todestag des 
Komponisten – das Mozart-Jahr beschließen. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit der Katholischen Akademie Hamburg.
5. Dezember 2006, Beginn ist 19.00 Uhr // Katholische Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 Hamburg

q Kunst im Haus am Schüberg........................................................................................
Das KunstHaus am Schüberg ist Teil der ökumenischen Bildungs- und Tagungsstätte ‚Haus am Schüberg’ des Kirchenkreises 
Stormarn. Wechselnde Galerieausstellungen und der ganzjährig geöffnete Skulpturenpark mit über 60 Skulpturen von 
Künstlerinnen und Künstlern aus Deutschland zeigen einen Querschnitt zeitgenössischer Kunst. Landschaft und Skulpturen 
wachsen hier zu einem dynamisch, sich verwandelnden Kunstraum zusammen. Ausstellungsfl ächen mit Großskulpturen im 
öffentlichen Raum untermauern dieses Konzept. Ein regionales »Kunst – Klima« wird geschaffen.
Öffnungszeiten: Werktags: 9 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertags: 10 – 17 Uhr, Haus am Schüberg, Wulfsdorfer Weg 33, 22949 Ammersbek

Postanschrift: Evangelische Akademie Hamburg e.V. 
c/o Wolfram Scharenberg · Alsterdorfer Markt 4 · 22297 Hamburg

eah_flyer_rz.indd   1 04.07.2006, 10:27:27 Uhr




